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5. Mai

BERLIN BANG BANG
BILDENDE KUNST

Der Künstler Stefan Nafzger aus Zürich zeigt in
einer neuen Einzelausstellung in der Galerie Art
Stalker in Berlin außergewöhliche Krickeleien
und Zeichnungen. Grossformatige und
knallbunte Leinwände erzeugen Herzklopfen bei
der Betrachtung seiner expressiv und ausladend
gemalten Bildern.
Stefan Nafzger gelingt es mit einer
bemerkenswerten Leichtigkeit, mit seinen
digitalen, „unter Strom“ gemalten Bildern eine
verblüffende Verbindung zwischen traditioneller
und digitaler Malerei zu schaffen als hätte es nie
einen technischen oder geschichtlichen Bruch in
der Kunst gegeben.
Sehenswert: digitale Malerei, hoch spannend
und elektrisierend!
Die Galerie ist Montag bis Sonntag von 18:00 -
24:00 Uhr geöffnet.

https:/​/​www.​stefannafzger.​com/​artstalker-​ber-
lin-​bang-​bang

 bis 03.01.2021

18:00-23:59

Eintritt frei, für Kinder geeignet
Anmeldung unter: 030 - 220 529 60

 ART STALKER
Kaiser-Friedrich-Straße 67
10627 Berlin

© Stefan Nafzger
Berlin Bang Bang
Schüttelfrost

EIN KUSS – ANTONIO LIGABUE
THEATER

EIN KUSS - ANTONIO LIGABUE ist ein
mitreißendes Einpersonenstück, das vom Leben
des lange verkannten, ausgegrenzten und
verspotteten schweizerisch-italienischen Malers
Antonio Ligabue (1899 – 1965) erzählt. Statt an
seinem Schicksal zu zerbrechen, schuf sich
Ligabue ein eigenes Universum aus Bildern –
seine Arbeiten zeugen von einer gewaltigen
Schaffenskraft.
Marco Michel verkörpert den Künstler
eindrucksvoll und zeichnet live großformatige
Portraits von Menschen und Landschaften. Wie
Antonio Ligabue in seinem Leben, so schafft sich
auch Marco Michel auf der Bühne immer wieder
ein neues Gegenüber.
EIN KUSS wurde 2018 in New York
ausgezeichnet als „Best International One-Man-
Show“.

 04.12.2020

20:00-21:15

Förderung durch: Pro Helvetia
Anmeldung unter: (+49) (0)2421
252525

 Theater Düren im Haus der
Stadt
Stefan-Schwer-Straße 4-5
52349 Düren © Jean-Daniel von Lerber

EIN KUSS – Marco Michel als
Antonio Ligabue

Buch des Monats: Rosa Lachenmeier, Bücher sind Brücken - Brücken in Büchern

https://www.kultur-schweiz.de/3394/berlin-bang-bang
https://www.stefannafzger.com/artstalker-berlin-bang-bang
https://www.stefannafzger.com/artstalker-berlin-bang-bang
https://www.kultur-schweiz.de/3489/ein-kuss-antonio-ligabue
https://www.kultur-schweiz.de/3529/buch-des-monats-rosa-lachenmeier-buecher-sind-bruecken-bruecken-in-buechern
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BILDENDE KUNST

2020 ist ein besonderes Jahr, stellt es doch für
die meisten Gewohnheiten und als
selbstverständlich erachtete Freiheiten in Frage.
Gleichzeitig rückt die Bedeutung von Büchern
verstärkt ins Bewusstsein – zumal von solchen,
die quasi den Museumsbesuch ersetzen,
buchstäblich die Lücke überbrücken. Vor diesem
Hintergrund sind die Bücher zu Brücken von
Rosa Lachenmeier in mehrfacher Sicht aktuell:
The Sound of New York Bridges wurde während
der Kunsttage in Basel im Schaulager erstmals
der Öffentlichkeit vorgestellt. Gänzlich ohne Text
erzählt Rosa Lachenmeier die Geschichte der
Brücken – neben New York auch die der Brücken
über den Main bei Frankfurt und Offenbach.

 04.12.2020

14:00-15:00

Anmeldung unter: 0049 69 8065
2164

 Klingspor Museum
Herrnstrasse 60
63065 Offenbach

© Rosa Lachenmeier
The Sound of New York
Bridges

Romy Rüegger: Approaching Ultra Light - Performance-Screening
PERFORMANCE

Aufgrund der Schliessung des Kunstvereins wird
die Performance in einem digitalen Format auf
dem YouTube Kanal des Badischen Kunstvereins
gezeigt.
Im Badischen Kunstverein zeigt Romy Rüegger
(*1983) die drei zentralen Arbeiten Approaching
Ultra Light, Si Tu Vivais Ici... If you lived here und
A Fabric in Turkey Red, die sie für die
Ausstellung weiterentwickelt hat. Diese
Installationen im Raum werden durch die
gleichnamigen Performances aktiviert; sie sind
das zentrale Moment ihrer künstlerischen Praxis
und zugleich auch Formen des Lesens,
Gegenlesens und der Recherche. Die
temporären räumlichen Setzungen sind in
diesem Sinne nicht abgeschlossen, sondern
formulieren sich als «Arbeit im Jetzt» immer
wieder neu und fortlaufend aus.
Die aktuellste Performance Approaching Ultra
Light von Romy Rüegger basiert auf Recherchen
und Gesprächen der Künstlerin zu nicht
sesshaften, fahrenden Bevölkerungsgruppen in
der Schweiz, in Süddeutschland und im Elsass.
Dem Interesse an der Thematik liegen frühe
Fahndungsbilder, Fahndungslisten und
biopolitische Bestrebungen der
Homogenisierung und Weisswaschung der
Bevölkerung in diesen Gebieten zugrunde. In
ihrer Performance setzt sich Romy Rüegger
anhand von Text, Sprache und Sound mit der
Archivierung von und dem Umgang mit diesem
Wissen auseinander und lässt verschiedene
Assoziationen einfliessen.

https:/​/​www.​youtube.​com/​user/​BadischerKun-
stverein
www.​badischer-​kunstverein.​de/​index.
php?Direction=Programm&list=Veranstaltungen

 04.12.2020

19:00

 Badischer Kunstverein

76133 Karlsruhe

© Romy Rüegger,
Approaching Ultra Light,
Screenshot, Kunsthaus
Aarau 2019
Video: KBB | films,
Performancepreis Schweiz /
Swiss Performance Art
Award

Friedrich Dürrenmatt: «Romulus der Große» als Graphic Novel
LITERATUR, GRAPHIC NOVEL

https://www.kultur-schweiz.de/3540/romy-rueegger-approaching-ultra-light-performance-screening
https://www.youtube.com/user/BadischerKunstverein
https://www.youtube.com/user/BadischerKunstverein
http://www.badischer-kunstverein.de/index.php?Direction=Programm&list=Veranstaltungen
http://www.badischer-kunstverein.de/index.php?Direction=Programm&list=Veranstaltungen
https://www.kultur-schweiz.de/3518/friedrich-duerrenmatt-romulus-der-grosse-als-graphic-novel


KULTUR AUS DER SCHWEIZ Seite 3 von 12

Unter der Leitung des in Mannheim lebenden
Grafik-Designers und Illustrators Ansgar Lorenz
beschäftigt sich eine Klasse des Berufskollegs
Grafik-Design der Johannes-Gutenberg-Schule in
einem einwöchigen Workshop mit den Werken
von Friedrich Dürrenmatt. Entstehen wird eine
Serie von Graphic Novel-Zeichnungen, die als
Ausstellung gezeigt werden.

 bis 30.01.2021

 Stadtbücherei Heidelberg
Poststr. 15
69115 Heidelberg

VALERY / PLATTFORM I / EXIL | Ein Projekt von Valérie Favre in der Galerie Pankow,
Berlin
BILDENDE KUNST

Valérie Favres Projekt VALERY / PLATTFORM I /
EXIL erforscht mit künstlerischen Strategien und
Ausdrucksmitteln das Exil in seinen vielfältigen
Aspekten und Erscheinungsformen – als
universale Erscheinung, als Moment des
Ephemeren, als eng mit der Sprache
verbundenes Problem, als persönlich-
individuelle Frage, als Extremfall von
‚Heimatlosigkeit’. Favre tritt dabei in einen Dialog
mit eingeladenen Künstler*innen,
Dichter*innen, Philosoph*innen, Soziolog*innen
und mit den Besucher*innen. In einer sich stetig
weiter entwickelnden Ausstellung hinterfragt sie
zugleich gängige Konventionen der
Ausstellungspraxis unter Berücksichtigung der
Aspekte Zeit, Zufall, Räumlichkeit und
Autorschaft.
Eröffnung [VIRTUELL] am 10. November 2020
um 18:00 
Es sprechen Annette Tietz, Leiterin der Galerie
Pankow, und Valérie Favre.
direkt im Anschluss: Eröffnung des BUREAU DES
SUICIDES BERLIN -PARIS
Valérie Favre im Gespräch mit Thomas Macho,
Kulturwissenschaftler/Philosoph, Direktor des
Internationalen Forschungszentrums
Kulturwissenschaften, Wien und Geraldine
Spiekermann, Kunsthistorikerin, Universität
Potsdam
Verfolgen Sie die Eröffnung virtuell auf
https://valery-plattform1-exil.de/
Entsprechend der Zehnten Verordnung zur
Änderung der SARS-CoV-2-
Infektionsschutzverordnung bleibt die Galerie
Pankow vom 2. bis zunächst 30. November 2020
für den Besucherverkehr geschlossen.
Das Ausstellungsprojekt wird in der Publikation
VALERY / PLATTFORM I / EXIL dokumentiert und
erscheint im Januar 2021 im Kerber Verlag.
Mit freundlicher Unterstützung der
Schweizerischen Botschaft in der
Bundesrepublik Deutschland

https:/​/​galerie-​pankow.​de/​veranstaltungen/​va-
lerie-​favre-​valery-​plattform-​i-​exil/​
https:/​/​www.​valeriefavre.​net/​

 bis 17.01.2021

Eintritt frei, für Kinder geeignet

 Galerie Pankow
Breite Straße 8
13187 Berlin

© 2020 Valérie Favre und VG
Bild-Kunst, Bonn, Foto: Uwe
Walter
"La Poulinière" für VALERY /
PLATTFORM I / EXIL, Berlin
2020

Farbrausch

https://www.kultur-schweiz.de/3286/valery-plattform-i-exil-ein-projekt-von-valerie-favre-in-der-galerie-pankow-berlin
https://www.kultur-schweiz.de/3286/valery-plattform-i-exil-ein-projekt-von-valerie-favre-in-der-galerie-pankow-berlin
https://valery-plattform1-exil.de/
https://galerie-pankow.de/veranstaltungen/valerie-favre-valery-plattform-i-exil/
https://galerie-pankow.de/veranstaltungen/valerie-favre-valery-plattform-i-exil/
https://www.valeriefavre.net/
https://www.kultur-schweiz.de/3492/farbrausch
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BILDENDE KUNST

„Mein Leben ist die Kunst. Ob es die Geschichte
meines Lebens ist, ob ich es bin. Ob es das
Essen oder Kochen ist. Ob es das Feiern ist. Ob
es das Malen ist. Alles um mich herum ist Kunst
und meine Kunst.“
Eliška Bartek duldet Verwässerungen nicht. Sie
verdichtet und verschränkt Farbe, bis sie glüht.
Sie schöpft aus dem Vollen und konfrontiert uns
mit der Farbwucht ihrer Aquarelle. Wer jedoch
meint, in ihren Arbeiten harmlose
Landschaftsbilder zu sehen, ist fehl geleitet,
denn das scheinbar pralle Leben in ihren
Arbeiten birgt Stolperfallen...

 bis 16.01.2021

Eintritt frei

 hilleckes probst galerie
Suarezstrasse 55
14057 Berlin

© hilleckes probst galerie
27 Dicembre 2016

Schweizer Schoki, Weißes Gold - Süßes und Zerbrechliches vom Zürichsee
DESIGN, GESCHICHTE, BILDENDE KUNST

Schweizer Schokolade ist weltberühmt – die
Zürcher Porzellanmanufaktur hingegen ist nur
wenigen Connaisseurs bekannt. Die Manufaktur
produzierte während eines sehr kurzen
Zeitraumes von 1763 bis 1790, wodurch ihre
Erzeugnisse heute entsprechend rar und bei
Sammlern äußerst begehrt sind.
In der Schweiz sind vor allem zwei
Privatsammlungen Zürcher Porzellans zu
nennen, die einen Überblick über die
Erzeugnisse der Manufaktur vermitteln. Zum
einen handelt es sich um die Sammlung Dr. E.
S. Kern in Horgen am Zürichsee sowie um die
Sammlung des Chocolatiers Dr. Rudolph R.
Sprüngli. Das Hetjens – Deutsches
Keramikmuseum widmet diesem köstlichen
Thema eine Kabinettausstellung.
Die Ausstellung wird unterstützt von der
Deutsch-Schweizerischen
Wirtschaftsvereinigung zu Düsseldorf e.V.
(DSW) www.dswev.de .

 bis 29.05.2022

Anmeldung unter: Tel. 0211-89 942
10 (Di-So 11-17 Uhr, mittwochs bis
21 Uhr)

 Hetjens-Museum - Deutsches
Keramikmuseum -
Schulstraße 4
40213 Düsseldorf

© Sammlung Dr. E. S. Kern,
Agentenhaus Horgen - Foto:
Thomas Cugini
Kammerdiener mit Tablett,
Zürcher
Porzellanmanufaktur, um
1780/85

TONSÜCHTIG - Die Wiener Symphoniker von innen
FILM

https://www.kultur-schweiz.de/3482/schweizer-schoki-weisses-gold-suesses-und-zerbrechliches-vom-zuerichsee
http://www.dswev.de
https://www.kultur-schweiz.de/3494/tonsuechtig-die-wiener-symphoniker-von-innen
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"Iva Švarcová und Malte Ludin gelingt ein
wunderschöner Balanceakt: Sie blicken in
die Herzen der Künstler ebenso wie hinter
die Kulissen eines der bekanntesten
Orchesters der Welt. Der Wechsel
zwischen Bildern aus Konzertaufnahmen
mit hinreißenden Passagen aus der
Hitliste der Wiener Romantik, Aufnahmen
von Proben und vielen Szenen aus dem
Privatleben einzelner Musiker gibt dem
Film ein ganz besonderes Tempo und ein
sehr warmes Flair. Beides macht ihn zu
einem ebenso unterhaltsamen wie
feinfühligen Dokument über die
Faszination der Kunst und die intrinsische
Motivation der Künstler." (Gaby Sikorski)
Der ehemalige Chefdirigent der Wiener
Symphoniker Philippe Jordan ist hier ein
sehr präsenter Protagonist des Films.
Die Premiere findet in Anwesenheit der
Regisseur*innen Iva Švarcová und Malte
Ludin, sowie Sophie Heinrich, der ersten
Konzertmeisterin der Wiener
Symphoniker und Protagonistin des Films.

 bis 05.12.2020

11:30

für Kinder geeignet
Anmeldung unter:
zoopalast.premiumkino.de/film/tonsuechtig

 deutschlandweit

Das kleine Spiel zwischen dem Ich und dem Mir - Kunst und Choreografie
BILDENDE KUNST

Wie kann man einen Körper wiedergeben?
Welche Rolle spielen körperliche Erfahrungen
und Erinnerungen in der Wahrnehmung von
Welt? Gibt es ein spezifisch körperliches
Denken? Welche Spuren eines choreografischen
Denkens gibt es in der bildenden Kunst? Wie
adressiert und inszeniert ein Kunstwerk sein
Gegenüber? Welche Bedeutung hat die
Architektur für die Entfaltung und Erfahrung von
Körperlichkeit? Mit: Heinz Breloh, Anne Teresa
De Keersmaeker/Rosas, Esther Kläs, "Büro für
Augen, Nase, Zunge, Mund, Herz, Hand und
Maske (die alles überdeckt)", Bernhard Leitner,
Duane Michals, Richard Tuttle, Hannah Villiger

 bis 16.08.2021

17:00-20:00

Förderung durch: Pro Helvetia

 KOLUMBA Kunstmuseum des
Erzbistums Köln
Kolumbastraße 4
50667 Köln

© The Estate of Hannah
Villiger
Hannah Villiger, Skulptural,
1988/89

Die lieben Nachbarn – Karikaturen aus Deutschland und der Schweiz
VISUELLE KUNST

Schweizer und Deutsche seien sich ähnlich,
heißt es immer wieder. Aber es gibt auch feine
Unterschiede, über die hier nachgedacht und
gelacht werden soll. Dass Fremd- und Selbstbild
auseinanderklaffen, ist bekannt und auch eine
beliebte Grundlage für viele Karikaturen. Das
Kulturamt des Landkreises Waldshut hatte 2019
einen Karikaturwettbewerb ausgeschrieben. Das
Echo war groß: über 40 namhafte Karikaturisten
haben sich der Wettbewerbsjury gestellt. Die
Ausstellung im Hebelsaal zeigt einen Auszug der
eingereichten Arbeiten und die Gewinner.

 bis 10.01.2021

Eintritt frei

 Dreiländermuseum Lörrach
Basler Str. 143
79540 Lörrach

© Silvan Wegmann
"Mutti Helvetia" - Karikatur
von Silvan Wegmann

Friedrich Dürrenmatt - Karikaturen / Caricatures

https://zoopalast.premiumkino.de/film/tonsuechtig
https://www.kultur-schweiz.de/3495/das-kleine-spiel-zwischen-dem-ich-und-dem-mir-kunst-und-choreografie
https://www.kultur-schweiz.de/3515/die-lieben-nachbarn-karikaturen-aus-deutschland-und-der-schweiz
https://www.kultur-schweiz.de/3474/friedrich-duerrenmatt-karikaturen-caricatures
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LITERATUR, BILDENDE KUNST

In Zusammenarbeit mit dem Centre Dürrenmatt
Neuchâtel präsentiert das Kurpfälzische
Museum Heidelberg eine bislang wenig
bekannte Seite des Schweizer Schriftstellers,
Dramatikers und Malers.
Dürrenmatts Humor, der nach seiner eigenen
Aussage „nie zu unterschätzen“ und „überall
wirksam“ war, durchzieht sein schriftliches und
bildnerisches Werk wie ein roter Faden. Als stets
wachsamer Beobachter und Kritiker lieferten
ihm die grotesken Auswüchse der Weltpolitik
den Stoff seiner Werke. Eine Woche vor seinem
Tod erklärte er in einem Interview: „Das
Auseinanderklaffen von dem, wie der Mensch
lebt, und wie er eigentlich leben könnte, wird
immer komischer. Wir sind im Zeitalter der
Groteske und der Karikatur.“
Die Karikatur bildet die grösste Themengruppe
in seinem graphischen Werk. Dies liegt nicht nur
an seiner Vorliebe für diese Gattung, sondern
auch an der Schnelligkeit und Spontaneität, die
ihm diese Kunstform erlaubte.

 bis 07.02.2021

 Kurpfälzisches Museum
Heidelberg
Hauptstr. 97
69117 Heidelberg

Friedrich Dürrenmatts Werke in internationalen Übersetzungen
LITERATUR

Eine Vitrinenausstellung der Übersetzungs-
Sammlung des Diogenes Verlags Zürich, ergänzt
durch Buchgeschenke der Literaturstädte im
Netzwerk der UNESCO Creative Cities of
Literature «zum Anfassen»: Dürrenmatt-Werke
auf Spanisch, Katalanisch, Italienisch, Russisch,
Kurdisch, Niederländisch, Chinesisch, Koreanisch
u.v.m.
Kooperation der Stadtbücherei mit dem
Diogenes Verlag Zürich und der Creative City of
Literature Heidelberg

 bis 24.02.2021

Eintritt frei

 Stadtbücherei Heidelberg
Poststr. 15
69115 Heidelberg

SUPERNATURAL. SKULPTURALE VISIONEN DES KÖRPERLICHEN
VISUELLE KUNST, BILDENDE KUNST

Die Ausstellung SUPERNATURAL fragt nach der
Zukunft der Körperlichkeit im Zeitalter des
Anthropozän. Angesichts der technologischen
Entwicklung in der Biogenetik wird der Mensch
zukünftig in der Lage sein, alles Lebendige, die
Natur, die Tierwelt und die Ebenbilder des
Menschen existenziell zu verändern. Wie werden
die Körper der Zukunft aussehen? Wer oder was
werden wir sein? In welcher Umwelt werden wir
leben? Die Ausstellung SUPERNATURAL gibt
Antworten aus dem Bereich der
hyperrealistischen und realistischen Skulptur.
Der renommierte Schweizer Künstler Alex
Hanimann fertigt für die Ausstellung
ortsspezifisch eine Skulptur für den
Aussenraum. An prominenter Stelle zwischen
Bushaltestelle und Museumseingang bildet die
Skulptur eine Brücke vom Alltag in die Kunst.

 bis 07.03.2021

 Kunsthalle Tübingen
Philosophenweg 76
72076 Tübingen

https://www.kultur-schweiz.de/3475/friedrich-duerrenmatts-werke-in-internationalen-uebersetzungen
https://www.kultur-schweiz.de/3472/supernatural-skulpturale-visionen-des-koerperlichen
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Hermann Hesse - Die Aquarelle
BILDENDE KUNST

Mit 89 Aquarellen und einigen
handgeschriebenen Briefen und kleinen
Gedichttexten mit aquarellierten Bildvignetten,
die Hermann Hesse im Tessin zwischen 1917
und 1940 geschaffen hat, gibt die Städtische
Galerie Villingen-Schwenningen einen
umfassenden Einblick in die Bilder-Welt des
weltberühmten Schriftstellers.

 bis 06.12.2020

 Städtische Galerie
Friedrich-Ebert-Str. 35
78054 Villingen-Schwenningen

We Never Sleep
FILM, VISUELLE KUNST, VIDEO, BILDENDE KUNST

Die Schirn Kunsthalle Frankfurt widmet der
Faszination für die Spionage eine internationale
Gruppenausstellung und beleuchtet sie als
aktuelle Quelle künstlerischer Inspiration. Die
Ausstellung präsentiert Werke von 40
Künstlerinnen und Künstlern, darunter Simon
Denny, Thomas Demand, Dora García, Stan
Douglas, Gabriel Lester, Jill Magid, Metahaven,
Henrike Naumann, Trevor Paglen und Nomeda
& Gediminas Urbonas. Rund 70 Gemälde,
Fotografien, Skulpturen und Videoinstallationen
behandeln Aspekte der Spionage wie
Überwachung, Paranoia, Verschwörungstheorie
oder Manipulation und untersuchen die Welt
der Spionage zwischen Wirklichkeit und Fiktion.

https:/​/​www.​schirn.​de/​ausstellungen/​2020/​we_n-
ever_sleep/​

 bis 10.01.2021

10:00-19:00

für Kinder geeignet, Förderung
durch: Pro Helvetia

 SCHIRN Kunsthalle Frankfurt
Römerberg
60311 Frankfurt

© Schirn Kunsthalle
Frankfurt, 2020
WE NEVER SLEEP, 24.
September 2020 - 10. Januar
2021

If paintings were live pets, would you buy them more readily? oder Bilderlügen
haben lange Beine
BILDENDE KUNST

Wir freuen uns außerordentlich die
Einzelausstellung If Paintings were live Pets,
would you buy them more readily? Oder
Bilderlügen haben lange Beine des Schweizer
Malers Matthias Aeberli (Basel), im Esszimmer
präsentieren zu können. Seine Methode des
Samplings – sowohl auf inhaltlicher als auch
formaler Ebene – versteht sich als visuelle
Versuchsanordnung, die sich um die eine Frage
dreht: „Wie wird ein Bild zum Bild?“
Diese Bildbefragung oder Bildforschung zieht
sich durch das gesamte bisherige Schaffen von
Matthias Aeberli.

 bis 16.01.2021

18:00

Eintritt frei
Anmeldung unter:
info@dasesszimmer.com

 DAS ESSZIMMER - Raum für
Kunst+
Mechenstrasse 25
53129 Bonn © ©Matthias Aeberli

Schutzmantelkomplex,
2018, Matthias Aeberli,
Ausstellungsansicht
play.song.lines.

https://www.kultur-schweiz.de/3539/hermann-hesse-die-aquarelle
https://www.kultur-schweiz.de/3456/we-never-sleep
https://www.schirn.de/ausstellungen/2020/we_never_sleep/
https://www.schirn.de/ausstellungen/2020/we_never_sleep/
https://www.kultur-schweiz.de/3439/if-paintings-were-live-pets-would-you-buy-them-more-readily-oder-bilderlu-gen-haben-lange-beine
https://www.kultur-schweiz.de/3439/if-paintings-were-live-pets-would-you-buy-them-more-readily-oder-bilderlu-gen-haben-lange-beine
mailto:info@dasesszimmer.com
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Vivian Suter: Bonzo‘s Dream
BILDENDE KUNST

Mit der Einladung an die argentinisch-
schweizerische Malerin Vivian Suter tritt die
Sammlung des Brücke-Museums zum ersten
Mal in den direkten Dialog mit einer
zeitgenössischen künstlerischen Position.
In der raumgreifenden Installation werden
Suters freihängende Leinwände zusammen mit
rund 40 Gemälden und kunsthandwerklichen
Arbeiten der Brücke-Künstler präsentiert. Bisher
selten gezeigte Gemälderückseiten von Ernst
Ludwig Kirchner, ein Wandteppich von Erich
Heckel, aber auch ein geschnitztes Schachspiel
von Karl Schmidt-Rottluff sind zu entdecken. Die
Auswahl der ausgestellten Werke aus dem
Brücke-Museum hat Suters Mutter, die im
Februar verstorbene Künstlerin Elisabeth Wild,
getroffen. Auch eine Reihe von Wilds präzise
komponierten, kleinformatigen Collagen sind
Teil der Präsentation. In der Gegenüberstellung
eröffnen sich neue Perspektiven auf Suters
Arbeiten und zugleich auf die
Sammlungsbestände des Museums.

 bis 14.02.2021

 Brücke-Museum
Bussardsteig 9
14195 Berlin

Licht, Luft und Farbe. Malerei süddeutscher Impressionisten.
VISUELLE KUNST, WISSENSCHAFT, GESCHICHTE, BILDENDE KUNST

Zwei Jahrzehnte nach dem Aufkommen des
impressionistischen Stils in Frankreich begannen
sich auch deutsche Künstler mit der neuen
Malerei auseinander zu setzen. Die Ausstellung
rückt erstmals impressionistische Künstler aus
dem süddeutschen Raum in den Fokus.
Ausgehend von den dominanten Kunststädten
München (mit Dachau), Karlsruhe und Stuttgart
versammelt sie rund 80 Gemälde und zeigt
Werke von 33 prominenten, aber auch weniger
bekannten Künstlern. Viele von ihnen arbeiteten
auch am Bodensee, wobei sich Mannenbach am
Schweizer Ufer als besonders beliebte
Destination erwies.

 bis 16.01.2021

 Städtische Wessenberg-Galerie
Wessenbergstr. 43
78462 Konstanz

© Privatbesitz
Salenstein mit Arenenberg;
um 1904; Otto Reiniger

Die Tochter des Papstes: Margarethe von Savoyen
POLITIK, GESCHICHTE

https://www.kultur-schweiz.de/3425/vivian-suter-bonzo-s-dream
https://www.kultur-schweiz.de/3411/licht-luft-und-farbe-malerei-sueddeutscher-impressionisten
https://www.kultur-schweiz.de/3382/die-tochter-des-papstes-margarethe-von-savoyen
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 Vor genau 600 Jahren wurde Margarethe von
Savoyen in Morges am Genfer See geboren. Das
runde Jubiläum gibt den Anlass für eine
Sonderausstellung des Landesarchivs Baden-
Württemberg über diese herausragende Frau
des späten Mittelalters. Dreimal mit
hochadeligen Männern verheiratet, war sie
nacheinander Königin von Sizilien, Kurfürstin
von der Pfalz und schließlich Gräfin von
Württemberg. Die bedeutende Fürstin war
vernetzt in ganz Europa. Ihre außergewöhnliche
Biografie spiegelt sich in den kostbaren und teils
einzigartigen Ausstellungsstücken.
Weitere Stationen der dreisprachig (deutsch –
italienisch – französisch) angelegten Schau sind
Turin in Italien und Morges in der Schweiz:
19.12.2020 bis 12.3.2021 | Archivio di Stato di
Torino
21.5.2021 bis 5.9.2021 | Château de Morges et
ses Musées
Mit freundlicher Unterstützung des
Schweizerischen Generalkonsulats in Stuttgart

https:/​/​www.​landesarchiv-​bw.​de/​de/​the-
men/​praesentationen-​-​-​themenzugaenge/​68544

 bis 04.12.2020

Anmeldung unter: 0711 212 43 35

Mit freundlicher Unterstützung des
Schweizerischen Generalkonsulats in
Stuttgart

 Hauptstaatsarchiv Stuttgart
Konrad-Adenauer-Str. 4
70173 Stuttgart

GASAG Kunstpreis 2020: The Blow-Up Regime - Marc Bauer
BILDENDE KUNST

Marc Bauer (* 1975 in Genf, Schweiz) erhält den
GASAG Kunstpreis 2020. Mit dem Medium der
Zeichnung bearbeitet er Themen wie Migration,
Identität und Gender, Kritik an den neuen
Medien oder die Verbindung von Religion und
Gewalt.
Auf der Basis intensiver Recherchen entwickelt
der Künstler raumgreifende Installationen aus
intimen Papierarbeiten, Wandzeichnungen,
Animationen und Sound. So entsteht eine
suggestive Dramaturgie aus historischen
Ereignissen und Fiktionen, die für
unterschiedliche Interpretationen offen bleibt.
Für die Ausstellung in der Berlinischen Galerie
plant Marc Bauer eine breit angelegte
Untersuchung zur Geschichte des Internets und
zu den Auswirkungen auf Gesellschaft und
Individuum.
Die von der GASAG initiierte Auszeichnung wird
zum sechsten Mal in Kooperation mit der
Berlinischen Galerie vergeben. Die Partner
ehren mit dem Preis alle zwei Jahre eine
herausragende künstlerische Position an der
Schnittstelle von Kunst, Wissenschaft und
Technik.

 bis 05.04.2021

 Berlinische Galerie
Alte Jakobstraße 124-128
10969 Berlin

Stoff ihrer Stoffe - Hommage à Sophie Taeuber-Arp. Ein poetisches Werkbild von
Wolfgang Nestler
BILDENDE KUNST

https://archiviodistatotorino.beniculturali.it/
https://archiviodistatotorino.beniculturali.it/
http://www.chateau-morges.ch/le-chateau/
http://www.chateau-morges.ch/le-chateau/
https://www.landesarchiv-bw.de/de/themen/praesentationen---themenzugaenge/68544
https://www.landesarchiv-bw.de/de/themen/praesentationen---themenzugaenge/68544
https://www.kultur-schweiz.de/3406/gasag-kunstpreis-2020-the-blow-up-regime-marc-bauer
https://www.kultur-schweiz.de/3387/stoff-ihrer-stoffe-hommage-a-sophie-taeuber-arp-ein-poetisches-werkbild-von-wolfgang-nestler
https://www.kultur-schweiz.de/3387/stoff-ihrer-stoffe-hommage-a-sophie-taeuber-arp-ein-poetisches-werkbild-von-wolfgang-nestler
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„Der Urstoff der Welt – und dazu gehört der
Stoff der Kindheit – bekommt durch Künstler
und Dichter eine Sprache, ist in ihnen wirksam“,
sagt der Bildhauer Wolfgang Nestler. „Und so
steht auch die Kunst von Sophie Taeuber-Arp in
Verbindung mit den Erlebnissen ihrer Kindheit,
mit dem Haus, in dem sie aufwuchs.“
Diesen Gedanken lässt der zweimalige
documenta-Teilnehmer in seiner Installation
„Stoff ihrer Stoffe – Hommage à Sophie Taeuber-
Arp“ aufleben, die vom 06.09.2020 bis
15.01.2022 im Kunstraum Krüger |Berlin zu
sehen ist. Im Zentrum von Wolfgangs Nestlers
zweiter Hommage an Sophie Taeuber-Arp steht
ein circa sechs Meter langer, gewinkelter Tisch,
mit dem der Bildhauer eine zweidimensionale
Form aus Taeuber-Arps 1932 entstandener
Gouache „Six espaces avec croix“ in den Raum
übersetzt. Der große blaue Tisch ist eine
Einladung, ist Träger von Nestlers Fotos, die
Haus und Landschaft zeigen, in der Sophie
Taeuber- Arp als Kind in der Schweiz lebte.
Insgesamt 150 Aufnahmen sind im Kunstraum
Krüger zu sehen. Sie erkunden das von Sophies
Mutter Anfang des 20. Jahrhunderts errichtete
„rote Haus“ in Trogen und die Landschaft des
Appenzellerlands als plastische Situationen, als
den Ursprung des Gestaltungswillens von
Sophie Taeuber-Arp.
Freitags 16-18 Uhr
Samstags 12-16 Uhr

 bis 15.01.2022

 Kunstraum Krüger
Hohenstaufenstraße 67
10781 Berlin

© Kunstraum Krüger I Berlin

Audioguide mit Performance-Anleitungen und Performance von Gisela Hochuli
PERFORMANCE, BILDENDE KUNST

Gisela Hochuli beschäftigt sich seit einigen
Jahren mit Performance-Anleitungen und
interessiert sich für Fragen rund um deren
Entwicklung, Rezeption und Interpretation. Wie
kann eine Performance-Anleitung geschrieben
werden, wie wird sie von der hörenden Person
verstanden, welche Bilder erzeugt sie in der
Vorstellung und wie manifestiert sie sich, wenn
sie aufgeführt wird?
Drei Kopfhörer mit je 5-6 Performance-
Anleitungen von schweizerischen
Künstler*innen stehen den Besucher*innen
während der Projektlaufzeit zur Verfügung. Sie
können die Performance-Anleitungen
nachspielen oder einfach nur hören.

www.​kunstpavillonburgbrohl.​de
https:/​/​panch.​li

 bis 27.08.2021

19:00-12:00

Eintritt frei, für Kinder geeignet,
Förderung durch: Pro Helvetia
Anmeldung unter: +49 2636 2640

 ArtLab im Kunstpavillon
Burgbrohl
Herchenbergweg 6a
56659 Burgbrohl © Gisela Hochuli

Performance Gisela Hochuli

Schätze des Südens - Kunst aus 1000 Jahren. 150 Jahre Rosgartenmuseum Konstanz
WISSENSCHAFT, GESCHICHTE, BILDENDE KUNST

https://www.kultur-schweiz.de/3396/audioguide-mit-performance-anleitungen-und-performance-von-gisela-hochuli
http://www.kunstpavillonburgbrohl.de
https://panch.li
https://www.kultur-schweiz.de/3383/schaetze-des-suedens-kunst-aus-1000-jahren-150-jahre-rosgartenmuseum-konstanz
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Das Rosgartenmuseum Konstanz ist mit seiner
umfangreichen Sammlung, aktiven Forschung
und großen Sonderausstellungen heute eines
der bedeutenden kunst- und kulturhistorischen
Museen im Bodenseeraum. Untergebracht in
einem originalgetreu erhaltenen
spätmittelalterlichen Zunfthaus, sind Räume wie
der „Leiner-Saal“ mit seinen neugotischen
Vitrinen und herausragenden vor- und
frühgeschichtlichen Funden bezaubernde
Zeugnisse aus der Gründungszeit. Die
Jubiläumsausstellung zum 150. Geburtstag zeigt
aus der eigenen Sammlung im ganzen Haus und
im Sonderausstellungssaal einmalige „Schätze
des Südens“: Kunstwerke und historische
Zeugnisse aus 1000 Jahren Geschichte am
Bodensee.
Die damals ältesten Kunstwerke der
Menschheit
Charakteristisch für die späteiszeitliche Kunst
des Magdalénien (15.000 bis 11.500 vor Chr.)
sind ausdruckstarke und realistische
Tierabbildungen. Wir finden sie als plastische
Kleinskulpturen oder als Ritzzeichnungen auf
Steinplatten, Knochen oder Geweih. Zwei der
bedeutendsten Funde aus dem Kesslerloch im
Kanton Schaffhausen sind der Lochstab aus
Rengeweih mit der Darstellung eines
„weidenden“ Rentiers und das
Rengeweihfragment in Form eines
Moschusochsenkopfes. Nach der
Veröffentlichung der Funde 1875 sorgten diese
Kleinkunstwerke für großes Aufsehen in der
Öffentlichkeit: Ihre Echtheit wurde in Zweifel
gezogen. Tatsächlich waren einzelne Artefakte
aus dem Fundzusammenhang gefälscht, die
Authentizität dieser beiden Kunstwerke ist
jedoch unbestritten. Ludwig Leiner hegte daran
nie Zweifel und erwarb die Funde bereits im
Sommer 1875 für die Summe von 2000 Franken.

 bis 11.04.2021

 Rosgartenmuseum
Rosgartenstr. 3-5
78462 Konstanz

© Rosgartenmuseum
Konstanz
Büste des
Museumsgründers Ludwig
Leiner

Critical Zones – Horizonte einer neuen Erdpolitik
POLITIK, WISSENSCHAFT, GEOGRAFIE, UMWELT

Lange blieben die Reaktionen der Erde auf unser
menschliches Handeln unbeachtet, doch
spätestens mit der Protestbewegung Fridays for
Future ist die Klimakrise in das öffentliche
Bewusstsein gerückt. Die Gedankenausstellung
»CRITICAL ZONES« lädt dazu ein, sich mit der
KRITISCHEN Lage der Erde auf vielfältige Art und
Weise zu befassen und neue Modi des
Zusammenlebens zwischen allen Lebensformen
zu erkunden.

https:/​/​zkm.​de/​de/​ausstellung/​2020/​05/​critical-​-
zones

 bis 28.02.2021

Förderung durch: Pro Helvetia

 ZKM
Lorenzstraße 19
76135 Karlsruhe

© Frédérique Aït-Touati,
Alexandra Arènes, Axelle
Grérgoire

Chromatik – Klang der Farbe in der modernen Glaskunst
BILDENDE KUNST

https://www.kultur-schweiz.de/3352/critical-zones-horizonte-einer-neuen-erdpolitik
https://zkm.de/de/ausstellung/2020/05/critical-zones
https://zkm.de/de/ausstellung/2020/05/critical-zones
https://www.kultur-schweiz.de/3146/chromatik-klang-der-farbe-in-der-modernen-glaskunst


KULTUR AUS DER SCHWEIZ Seite 12 von 12

Glanzlichter aus der Sammlung Peter und Traudl
Engelhorn des mudac Lausanne
Mit der Sonderausstellung «Chromatik» widmen
sich die Reiss-Engelhorn-Museen Mannheim der
faszinierenden Welt der zeitgenössischen
Glaskunst. Im Mittelpunkt steht das Spiel von
Licht und Farbe. Mit dem Material Glas
verbindet man in der Regel Transparenz und
Farblosigkeit. Die Schau entlarvt dieses Klischee
und präsentiert 36 Exponate in schillernden
Farbtönen.
Die Besucher erwartet ein überraschender
Farbrausch. Die Schau zeigt Glanzlichter aus der
Sammlung Peter und Traudl Engelhorn des
mudac Lausanne. Sie vereint Werke von den
späten 1960er Jahren bis heute. Es sind Arbeiten
namhafter Künstlerinnen und Künstler aus
Europa sowie den USA – von Frantisek Vizner bis
Salvador Dalí.

 bis 17.01.2021

 Museum Zeughaus
C 5
68159 Mannheim

© Yann Oulevay, Foto:
Sammlung mudac
Lausanne, Atelier de
numérisation de la Ville de
Lausanne
Graine miroitée, Sammlung
mudac, Lausanne, Yann
Oulevay, 2012, 31 cm (Dm)

In Meißener Manier - Berliner Porzellan der Manufaktur Wegely
VISUELLE KUNST

Das Hetjens-Museum verfügt über den weltweit
grössten Bestand an erstem preussischen
Porzellan der Manufaktur Wegely. Der einer 
Schweizer Wollhersteller-Familie entstammende
Wilhelm Caspar Wegely (1714 - 1764) wusste
um die Porzellanliebe des preussischen Königs
Friedrich des Grossen. Daher gründete er 1751
auf der Neuen Friedrichstraße in Berlin eine
Porzellanmanufaktur nach Meißener Vorbild.
Düsseldorf hatte Glück, als das inzwischen
verstorbene Ehepaar Hertha und Claus Heim
dem Hetjens-Museum 2009 die weltweit grösste
Sammlung an Wegely-Porzellan übereignete
und zeigt diesen Schatz seither in einer
Dauerausstellung.

 bis 02.06.2023

 Hetjens-Museum - Deutsches
Keramikmuseum -
Schulstraße 4
40213 Düsseldorf

© Hetjens-Museum -
Deutsches Keramikmuseum
- Düsseldorf

https://www.kultur-schweiz.de/87/in-meissener-manier-berliner-porzellan-der-manufaktur-wegely

